
Anästhesietage -Wien, Niederösterreich, Burgenland

innovativ - interdisziplinär - praxisrelevant

Eine gemeinsame Veranstaltung der Abteilungen für
Anästhesie und Intensivmedizin der Spitäler und Kliniken Wiens
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ANÄSTHESIETAGE7 Wien, Niederösterreich, Burgenland

24. bis 25. April 2025
Gesellschaft der Ärzte - Billrothhaus
Frankgasse 8, 1090 Wien

24. bis 25. April 2025

Alles verändert sich-
Klima Gesundheit Moral- -
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„

Wir danken unseren Industrie-Partnern für die freundliche Unterstützung

Wissenschaftlicher Beirat

Baron Joanna, Barmherzige Schwestern Krankenhaus Wien

Chiari Astrid, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Wien

Duma Andreas, Universitätsklinikum Tulln

Faybik Peter, MedUni Wien

Fleischmann Edith, MedUni Wien

Greher Manfred, Herz Jesu Krankenhaus Wien

Kabon Barbara, MedUni Wien

Kettner Stephan, Klinik Hietzing, Wien

Kimberger Oliver, MedUni Wien

Klein Ulrich, Sanatorium Hera, WienKlaus

Koinig Herbert, Universitätsklinikum Krems

Krafft Peter, Klinik Landstraße, Wien

Krenn Claus G., MedUni Wien

Langenecker Sibylle, Evangelisches Krankenhaus Wien

Lang-Illievich Kordula, Klinik Güssing

Liedler Andreas, Barmherzigen Brüder EisenstadtKrankenhaus der

Oczenski Wolfgang, Klinik Floridsdorf, Wien

Palma Stefan, Landesklinikum Horn-Allentsteig

Plöchl ,Walter MedUni Wien

Schaller Stefan, MedUni Wien

Severing Anette, Landesklinikum Baden-Mödling

Stark Josef, Privatklinik Confraternität, Wien

Trimmel Helmut, Landesklinikum Wiener Neustadt

Tschernko Edda, MedUni Wien

Ullrich Roman, AUVA Traumazentrum Meidling, Wien

Wildling Eckart, Landesklinikum Korneuburg

Kongress-Sprache
Deutsch

*  ÖGARI-Mitglieder
**  Begleitpersonen, Studenten, Pflegepersonal  (mit Ausweis)

Teilnahmegebühren

Members*
Non Members
Discount Ticket**

24./25. April

€ 1 0,008
€ 2 0,001
€ 80,00

Tageskarte

€ 110,00
€ 120,00
€ 60,00

Preise inkl. UST

Allgemeine Information:

Tagungsbüro und Ausstellungsplanung
Campus GmbH
Höfergasse 1A/S1/15, 1090 Wien
Telefon: +43 1 409 62 00
E-Mail: office@kongressmanagement.at | www.kongressmanagement.at

Wir laden unsere Industriepartner ein als
Platin   |   Gold    |   Silber

Sponsoren präsent zu sein.
Industriepartner-Pakete über Campus Kongressmanagement



Programm

Donnerstag, . April 20224 5

Registrierung - ab 09:00 Uhr

Ein dreifaches Hoch!! – Zivilisationserkrankungen in Anästhesie u. Intensivmedizin

- Hypertonie – aktuelle Veränderungen
Ulrich Klein / Wien

- Diabetes - die stille Epidemie
Georg Röder / Wien

- - Chirurgische Therapien, und postchirurgische VeränderungenAdipositas
Julia Jedamzik / Wien

09:00 Uhr

Eröffnung: Alles verändert sich- Klima - Gesundheit -Moral
09 45: Uhr

12:30-13:30 Uhr Mittagspause

13:30-15:00 Uhr

Klima – rankheit – osten – gilt der Zusammenhang?K K

- Zukünftige Herausforderungen in Anästhesie und Intensivmedizin
Philipp Metnitz / Wien

- Sind die ökonomischen Herausforderungen bewältigbarse ?
Stefan Palma / Horn

- Mikroplastik im Fruchtwasser, West Nil Virus im Burgenland, Smombies ubiquitär -
Symptome einer neuen Zeit? Was erwartet uns da noch?
Hans-Peter Hutter / Wien

11: 0-12:30 Uhr0

10: -1 : Uhr0 0 300

Alles im Wandel – Gesundheit – Moral
Günther Pöltner

Trauma - Anästhesie

- Management von hüftgelenksnahen Frakturen unter DOAK
Hubert Hetz / Wien

- Prähospitale Gabe von Blut und Blutprodukten

Thomas Hamp, MA70 Wiener Berufsrettung

- Interventionelle Maßnahmen in der präklinischen Traumaversorgung

Marcel Rigaud / Salzburg

- Gerinnungsmanagement bei Trauma

Herbert Schöchl / Salzburg

15:00-15:30 Uhr Kaffeepause

15:30-17:00 Uhr Vorsitze: Barbara Kabon / Roman Ullrich

Vorsitze: /Edda Tschernko Christoph Hörmann

Vorsitze: Astrid Chiari / Peter Krafft

Vorsitze: Anette Severing / Stefan Schaller

1 : 0-11:00 Uhr0 3 Kaffeepause

Programm

kurzfristige Programmänderungen vorbehalten

Freitag 25 5, . April 202

Streitfragen in Anästhesie, Intensivmedizin und Notfallmedizin

- Muss jeder US beherrschen?
Christian Sitzwohl / Wien

- Tracheotomie, Frühtracheotomie, perkutane Tracheotomie
Florian Wunderlich-Sperl / St. Pölten

- Notfallmedizinische Entscheidungen am Lebensende
Klaus Hellwagner / Wien

0 :30-10:00 Uhr8 Vorsitze: / lHerbert Koinig Michael Hüpf

15:00-16:30 Uhr

Regionalanästhesie - im Wandel klug entscheiden

- Wie vermeide ich Nervenschäden bei peripheren Blockaden
Katja Lee-Mahdjoobian / Wien

- in der Behandlung von AmputationsverletzungenUpdate

Kordula Lang-Illievich / Güssing

- Anleitung zum Unglücklichsein durch Blockversager
Manfred Greher / Wien

10:00-10:30 Uhr Kaffeepause

Intensivmedizin – Strategiewechsel gefordert?

- Wie wird AI unser verändern – in in- u AusblickTun e E nd
Mathias Maleczek /Wien

- Nierenfunktionsstörungen - Neues in Diagnostik und Behandlung?
Martin Bernardi / Wien

- Sind die neuen Vasopressoren organprotektiver?
Christian Reiterer / Wien

10:30-12:00 Uhr Vorsitze: D Reuter /aniel Andreas Liedler

12:00-13:00 Uhr

13:00-1 :30 Uhr4

Mittagspause

Anästhesie & ntensivmedizin Tiefgreifende Veränderungen oder nurI - FineTuning

- Die Behandlung des Leberzirrhotikers
Dieter Adelmann / San Francisco (USA)

- Schluckstörungen - macht Pharynxstimulation den Unterschied?
Anneliese Raab / Wien

- Post-intensive Care Syndrome: Eine Aufgabe der Intensivstation?
Maria Temmel / Wien

Vorsitze: Peter Faybik / Walter Plöchl

1 : 0-15:00 Uhr4 3 Kaffeepause

Vorsitze: Joanna Baron / Manfred Greher

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Nach einem Klavierstudium studierte er Philosophie, Pädagogik und Geschichte an der
Universität Wien (Promotion ), trat nachher Forschungsaufenthaltesub auspiciis 1967

u.a.an der Universität Freiburg/Breisgau an.
1976 erfolgte die Habilitation und 1981 wurde er Professor für Philosophie an der
Universität Wien, war Vorstand des Instituts für Philosophie an ebendieser Universität

(1983–1986), stellvertretender Vorstand des Instituts für Ethik und Recht in der (1993–2003), Mitglied der
Bioethikkommission beim Bundeskanzleramt (2001–2011, und bis 2009 auch deren stellvertretender
Vorsitzender).
Er erhielt Gastprofessuren an den Universitäten Münster, Graz, der Fernuniversität Hagen und Forschungs-
aufenthalte und Vortragsreisen in Japan auf Einladung durch die .Japan Society for the Promotion of Science

Günther Pöltner ist Mitglied der Päpstlichen Akademie des hl. Thomas von Aquin, der Akademie für Ethik in
der Medizin, der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste und setzte sich Zeit seines
Berufslebens mit philosophischer Anthropologie,Bioethik und der menschlichen Vernunft auseinander.

Eröffnungsvortrag von Günther Pöltner

(*1942 in Wien / Universitätsprofessor für Philosophie)

Joanna Baron | Peter Faybik | Edith Fleischmann | Barbara Kabon | | Claus G. KrennStephan Kettner |
Andreas Liedler Wolfgang Oczenski Ullrich Roman Anette Severing| | | Karl Schebesta | | Walter Plöchl

Organisationskomitee aus Proponenten des WIGEV und der Ordensspitäler Wiens, der
kommunalen und geistlichen Spitäler Niederösterreichs und des Burgenlandes sowie der
Angehörigen und ehemaligen Angehörigen der Univ. Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

In einer Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher und ökologischer Veränderungen erleben wir auch
Umbrüche im Gesundheitssystem.Sowohl in der Medizin als auch in anderen Bereichen sehen wir
eine zunehmende Ablehnung von Fakten und eine geringere Akzeptanz unterschiedlicher
Meinungen. Dies führt zu einem Klima der Konfrontation statt der Zusammenarbeit. Zudem
wirken sich die globalen Klimaveränderungen direkt auf unsere Gesundheit aus und erfordern
Anpassungen.

Das heurige Leitthema – – fasst dieseAlles verändert sich: Klima – Gesundheit – Moral
Entwicklungen zusammen.Die Auswirkungen des Klimawandels auf das Gesundheitssystem sind
nicht immer sofort sichtbar, sondern treten schleichend auf. Wir müssen uns jedoch auf diese
Veränderungen vorbereiten und mit den nötigen Ressourcen darauf reagieren. Es scheint kaum
möglich, diesen Wandel derzeit zu bremsen, sodass wir die Auswirkungen in naher Zukunft
„erleben" werden. Die zentrale Frage bleibt, ob wir uns anpassen oder den Veränderungen
hinterherhinken werden.

Werden wir als Gesellschaft in der Lage sein, die Herausforderungen aktiv zu gestalten und
notwendige Veränderungen im Gesundheitswesen konstruktiv umzusetzen? Oder werden diese
Veränderungen über uns hinwegfegen,ohne dass wir sie maßgeblich beeinflussen können?

Diese und andere Fragen würden wir gerne mit Ihnen bei einem aktiven und interaktiven Kongress
aufwerfen,diskutieren und möglicherweise auch konsensuell beantworten.

Herzliche Grüße,Ihr


